
TEUGN. Von 31 CSU Mitgliedern aus
Teugn waren 17 zur Jahreshauptver-
sammlung gekommen. Vorsitzender
Manfred Jackermeier freute sich über
die Anwesenheit von Altbürgermeis-
ter Hans Köglmeier und MdL Martin
Neumeyer. Den erfolgreichen Som-
merempfang erwähnte der Vorsitzen-
de im Rechenschaftsbericht und die
Fahrt zum Politischen Aschermitt-
woch. Sein Dank galt Fritz Köglmeier,
der 21 Jahre für die CSU im Gemeinde-
rat gute Arbeit geleistet habe. Noch ein
Mal erinnerte er an die Biogasanlage
auf dem Gelände Thronhof, die auch
in den eigenen Reihen viele Diskussio-
nen hervorgerufen habe. Unterneh-
mer brauchten Planungssicherheit, so
Jackermeier „und selbst wenn der Ge-
meinderat dagegen gestimmt hätte,
hätte die übergeordnete Behörde diese
Abstimmung wegen der vorangegan-
genen Bescheide aufgehoben“.

Das Baugebiet „Hinterm Dorf“ sei
angeblich wegen der Verteuerung
durch die Regulierung des Oberflä-
chenwassers „gestorben“, fuhr der Vor-
sitzende fort. Ihm habe das persönli-
che Gespräch zwischen Bürgermeister
und Eignern gefehlt. Für das neue Bau-
gebiet seien die Verträge mit dem
Grundstückseigner bereits geschlos-
sen. Genügend Bauwillige seien vor
Ort und nun sollte zügig eine sinnvol-
le Erschließung erfolgen.

„Das Geld muss arbeiten“, nahm Ja-
ckermeier die Diskussion über die 1,5
Millionen Guthaben der Gemeinde
auf. „In was sollten wir investieren“,
fragte er? Also müssten die Hebesätze

gesenkt werden. Dies rief etliche „Mit-
redner“ auf den Plan. Albert Blümel
fragte ob so ein Haushalt, der weder
Gewerbetreibende noch Bürger entlas-
te obwohl genügend Geld in der Kasse
sei, nicht illegal ist.

Fritz Köglmeier fand es unverständ-
lich, „dass seit Jahren die Rechtsauf-

sicht den Haushalt für gut erklärt“.
JU-Ortsvorsitzender Matthias Thaler
erzählte von sechs Stammtischen, ge-
sellschaftlichen Veranstaltungen, dem
Nikolaus-Gehen und der erfolgreichen
Face-Book-Gruppe. Ein winziges Kas-
senplus hatte Schatzmeister Johann
Forstner zu vermelden.

Martin Neumeyer übernahm die
Leitung zur Wahl der Stimmkreisver-
sammlung und der Kreisvertreterver-
sammlung. Nachdem der Atomaus-
stieg entschieden sei, so Jackermeier,
sollte geprüft werden, wie es auf dem
Gemeindegebiet mit Windkraft und
Fotopholtaikanlagen aussehe. (xes)

CSU:DasGeldmuss arbeiten können
JAHRESVERSAMMLUNG In Teugn
kam der CSUOrtsverein zu-
sammen. Der Rechenschafts-
bericht und die Delegierten-
wahl standen auf dem Pro-
gramm.

Martin Neumeyer (li.) und Manfred Jackermeier (r.) danken den langjährigen CSU-Mitgliedern. Foto: Schmidl
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DIE GEEHRTEN UND DELEGIERTEN

➤ 45 Jahre Mitglied: Reichl Johann,
Hermann Kopp, Anton Schweiger
➤ 40 Jahre Mitglied: Forstner Johann,
Karl Schweiger, Rupert Dantscher, Erich

Howorka
➤ 30 Jahre Mitglied:Werner Dantscher
sen., Rosemarie Eisenreich,Willi Reitin-
ger, Emmi Köglmeir,Werner Dantscher,

Josef Gassner
➤ Delegierte:Manfred Jackermeier,
Martin Eisenreich,Matthias Blümel,
Günter Schwarz,Walter Rieger (xes)

ADLHAUSEN. „I hob Bauchweh vor La-
chen“ oder „So ebs solls alle halbe Jahr
bei uns gebn“ waren die Stimmen,
nach dem gelungenen Auftritt des
oberpfälzer Humoristen, Gstanzlsän-
ger und Liedermacher „Bäff“ alias Josef
Piendl im voll besetzten Dorfgemein-
schaftshaus. Frech, lustig und a bisserl
deftig gings zu, als der Entertainer die
Bühne im Dorfhaus mit seinem Pro-
gramm „Best of Bäff“ stürmte. Mit ko-
mödiantischen Qualitäten und einem
Hauch erfrischender Natürlichkeit
nahm sich der Rodinger Humorist
kein Blatt vor denMund.

Die Besucher bestanden nach drei-
stündiger Hirnakrobatik, Sprachwitz,
Lebensfreude, gewürzt mit einer exoti-
schen Prise „Rio de Janeiro“, dann
auch noch auf die zwei Zugaben, die
der gefeierte Entertainer im Stil von:
„Wenn d’Leut fest lacha, nur dann bin
i z’frien, denn jeda wiads wissen, des is
de besteMedizin!“ noch draufgab.

Josef Piendl spielte auf seiner Gitar-
re Songs vom wahren Leben, von sich
selbst als Bauer und Koch, Hochzeits-
lader, Ehemann und Vater, wo kein
Auge mehr trocken blieb. Wer vom
Land komme, habe eben einen ande-
ren Blickwinkel gegenüber Tradition
und Menschen. Er nimmt den Schön-
heitswahn genauso aufs Korn wie das
Leid der Schwiegermütter.

Nicht fehlen durfte der urbayrische
Greiner Schorschi mit seinen Metho-
den der Arterhaltung als Single. „A
Dumme, de mog i net und a Gscheide
de mog mi net.“ Beim Gstanzlsinga
war kein großes Spartenwissen not-
wendig, um bei Bäff vollends auf seine
Kosten zu kommen. Da bekam der
Günther mit dem gestreiften Pullover
in der vordersten Reihe, die im Übri-
gen nur spärlich besetzt war, um als
Zuschauer nicht ins Visier vom „Bäff“
zu kommen, genauso sein Fett weg
wie die Mesnerin Resi. Gemeinderat
Anton Fraunhofer, der feste als Bier-
und Weinholer vom „Bäff“ einge-
spannt wurde, fand die Vorstellung
super und „net gor so gschert“. Organi-
sator Hans Steger bedankte sich bei al-
len Helfern, und versprach die Kaba-
rett-Reihe aufrecht zu erhalten.

Drei StundenG’stanzl
AUFTRITTDas Programm „Best
of Bäff“ sorgt für Bauchweh
vor Lachen.
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VON EDITH VETTER, MZ

G’stanzlsänger „Bäff“ nahm kein Blatt vor dem Mund und sang jeden aus, der
ihm in die Quere kam. Foto: Vetter

LANGQUAID. Der Kriminelle der Neu-
zeit begegnet uns heute nicht nur an
der Haustür oder bei Kaffeefahrten,
sondern er zockt heute vermehrt über
den Computer und auch per Telefon-
anruf die ahnungslosen Bürger ab. Im
Rahmen einer Vortragsveranstaltung
bei der Frauenunion Langquaid im
Gasthaus „Zum Raubritter“ informier-
te Polizeihauptkommissar Martin
Haltmayer von der Polizeiinspektion
Kelheim über diese neuen Methoden
der Abzocke und gab hierzu auch
Tipps zur Vorsorge gegen solche ver-
mehrt um sich greifende, kriminelle
Machenschaften.

Währenddessen beleuchtete der Re-
ferent die Gefahren bei sogenannten
Haustürgeschäften mit den dabei gän-
gigen Betrügereien, die Machenschaf-
ten der Trickdiebe, die vermeintliche
Faszination der Gewinnankündigun-
gen und Kaffeefahrten. Zu Vorsicht
riet Martin Haltmayer auch beim Um-
gang und beim Zahlungsverkehr mit
EC- und Kreditkarten sowie bei der
Anwerbung für vermeintlich lukrati-
ve Nebeneinkünfte als Verkaufs- bzw.
Finanzagenten.

Vorsicht vor Phishing

Breiten Raum nahm auch die Informa-
tion über die Abzocke mittels Phi-
shing-Mails bzw. Downloads, die nicht
selten mit einem Abo bzw. Klagen
über Urheberrechtsverletzungen ver-
bunden sind, ein. Auf keinen Fall, so
der Ermittlungsgruppenleiter der Kel-
heimer Polizei, sollten die Bürger
fremde Personen, die sich nicht ein-
deutig als Amtspersonen ausweisen
können, in ihre Wohnung lassen,
denn gerade hier wird oft die Über-
sicht verloren und das nutzen Diebe
und Betrüger auf dreiste Art und Wei-
se aus.

Dabei kommt es durchaus vor, dass
die Bürger um fünfstellige Ersparnisse
gebracht werden. Beliebte Tricks sind
hier der Glas-Wasser-Trick, der drin-
gende Toilettenbesuch und sogar als
falsche Polizeibeamte begehren diese
Herren und auch Damen Einlass. Ein
Blick durch den Türspion, das Anbrin-
gen einer Sperrkette und die Kommu-
nikation über eine Sprechanlage sind
hier wirksame Mittel, um solch unge-
betene Besucher auf Distanz zu halten.

Betrüger verkleiden sich

Betrüger treten entweder als fein ge-
kleidete, überzeugende Überredungs-
künstler auf oder setzen mit meist frei
erfundenen herzzerreißenden Ge-
schichten auf die Mitleidstour. In die-
sem Zusammenhang stellte Martin
Haltmayer den Zuhörern auch einen
echten Polizei-Dienstausweis vor. Die
Frage nach dem Zeigen des Dienstaus-
weises findet als ein Zeichen des ge-
sunden Misstrauens bei Polizeibeam-
ten durchaus Verständnis und hat
nichtsmit Unhöflichkeit zu tun.

Bei sogenannten Haustürgeschäf-
ten, bei denen ein Händler, Vertreter
oder meist ein Zeitungswerber unauf-
gefordert an die Haustüre kommt, be-
steht ein gesetzlich verankertes Rück-
trittsrecht von 14 Tagen. Dieses kann
allerdings nur dann wahrgenommen
werden, wenn der Unterschreibende
eine Vertragsdurchschrift erhält, in die
vor allem auch das richtige Datum
und die Anschrift für den Adressaten
des Widerrufes gut lesbar eingetragen
seinmuss.

Zur ganz besonderen Vorsicht rät
Martin Haltmayer wenn vermeintli-
che Handwerker an der Haustüre un-
aufgefordert vorstellig werden und da-
bei gleich das Teeren von ganzen Hö-
fen anbieten. In vielen Fällen werden
diese Arbeiten überteuert angeboten
und dann meist sehr mangelhaft aus-
geführt oder der Anbieter gibt sich
schonmit der Anzahlung zufrieden.

Abzocke im
Internet
vorbeugen
VORTRAGHauptkommissar
Haltmayer informiert die
Frauenunion.

LANGQUAID. Vor über einem Jahr feier-
te der Treff für erwachsene Behinderte
seine gelungene Premiere. Seither fin-
den die Treffen regelmäßig statt und
zwar an jedem dritten Freitag des Mo-
nats, von 15 bis 17 Uhr. Die Gründerin-
nen und Organisatorinnen des Treffs
Liane Antemann, Birgit Hausinger,
Maria Koch und weitere ehrenamtli-
cher Helfer haben sich seither für je-
den Monat ein besonderes Programm
ausgedacht. So wurden unter Anlei-
tung von Liane Antemann beim
März-Treff bunte Osterkörbchen ge-
bastelt. Das nächste Treffen findet am
20. April statt. Der ehrenamtlich ge-
staltete Treff würde sich außerdem

über Spender und Sponsoren freuen.
Das Mehrgenerationenhaus befindet
sich im barrierefreien Erdgeschoss des
SeniorenservicehausesWedel.

Sponsoren sind gefragt
GRUPPE Freitag ist das Treffen für erwachsene Behinderte

Osternester wurden gebastelt.
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KURZ NOTIERT

Unfallflucht: Leitplanke
auf A 93 beschädigt
HAUSEN. Ein unbekannter Fahrzeug-
führer beschädigte auf der A 93 zwi-
schen denAnschlussstellen Abensberg
undHausenmehrere Felder der rech-
ten Leitplanke und etwa 30Meter des
Fahrbahnbelages. Die Unfallzeit dürfte
zwischen dem 12. April, 15 Uhr und
13. April, 9 Uhr gelegen haben. Durch
denUnfall entstand ein Schaden von
etwa 435 Euro. Hinweise erbittet die
PolizeiMainburg unter Tel. (0 87 51)
8 63 30.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Frauenbund gestaltet
Gartenstecker
SANDSBACH/ADLHAUSEN/SEMERSKIR-
CHEN. Frauenbund Sandsbach bietet
im Pfarrheim Bastelkurse an. AmDon-
nerstagwerdenGartensteckermit Blu-
me und amMittwoch, 25. April, mit
Herz gebastelt. Anmeldung undAus-
kunft beiMarlene Dinzinger Tel.
14 52. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Jahresversammlung der
CSU Langquaid
LANGQUAID.AmDonnerstag, 19. April,
findet um 19.30 Uhr imHotel zur Post
die Jahreshauptversammlung der
Langquaider CSU statt. Dazu sind alle
Mitglieder willkommen. Vorsitzender
Herbert Blascheck und sein CSU-Team
werden Aktuelles und Interessantes
aus der Gemeindepolitik vorstellen.
Präsentiert wird auch das umfangrei-
che Jahresprogramm. Außerdemwer-
den auch die Delegierten für die Bun-
des- und Landtagswahl gewählt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Treffen des
Seniorenkreises
SANDSBACH/SEMERSKIRCHEN.Morgen
ist um 14Uhr Treffen des Senioren-
kreises der Pfarreien Sandsbach und
Semerskirchen im Pfarrheim in Sands-
bach. Dabeiwerden zu einem lustigen
Nachmittag dieWirtshausmusikan-
ten „DeMuhackl“ aus Abensberg an-
wesend sein.
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